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Vorwort Kammerobmann und Bezirksbäuerin 

Geschätzte Bäuerinnen und 
Bauern, liebe Jugend! 
Geschätzte Kammermit-
glieder, liebe LeserInnen der 
BK-Aktuell! 

Das neue Jahr beginnt so, wie das 

Jahr 2022 geendet hat. Die Krisen in 

Europa und auf der ganzen Welt schei-

nen nicht enden zu wollen. Aktuell leben auf der Erde rd. 

380 Millionen, akut von Hunger betroffene Menschen. Un-

ter diesem Aspekt erscheint es fast als Hohn, dass die EU 

mit verschiedensten Maßnahmen die Produktion von Le-

bensmitteln in ihren Mitgliedsstaaten einschränken möch-

te. Der Klimawandel und seine Folgen machen bekanntlich 

nicht vor den Toren Europas halt und so sind wir wohl alle 

gefordert, zum Einen die Auswirkungen der Landwirtschaft 

auf das Klima einzudämmen, zum Anderen aber dafür zu 

sorgen, dass alle Menschen auf der Erde genug zu essen 

haben. Bei der diesjährigen Wintertagung des Ökosozialen 

Forums mit dem Motto: „Selber produzieren statt Krisen 

importieren“ wurde verstärkt darauf hingewiesen, dass ei-

ne krisensichere Lebensmittelversorgung für Österreich 

dringend notwendig ist, um Abhängigkeiten, wie es sie in 

vielen anderen Bereichen bereits gibt, nicht zuzulassen. 

 

Unsere Bäuerinnen und Bauern produzieren unter höchs-

ten Standards mit Motivation und Leidenschaft. Um die 

Produktion auch langfristig abzusichern, braucht es jedoch 

auch eine entsprechende wirtschaftliche Grundlage auf 

den Betrieben. Es ist höchst an der Zeit, dass sich die Ge-

sellschaft den Wert von Lebensmitteln bewusst macht und 

sich dieser Wert auch in den Einkommen der Landwirt-

schaft niederschlägt.  

Die neue Ausrichtung der GAP mit ihren Schwerpunkten 

im Bereich der ökologischen Maßnahmen stellt unsere Be-

triebe vor neue Herausforderungen. Der erste Teil der 

MFA-Entgegennahme wurde, trotz einiger technischer 

Probleme, von unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

bravourös gemeistert. Dafür gebührt ihnen ein großes Lob 

und mein aufrichtiges Danke! Die Abwicklung des MFA 

muss bis 17. April abgeschlossen sein. Bitte halten Sie die 

Termine ein und melden Sie sich bei Verhinderung recht-

zeitig in der Bezirkskammer.  

 

Danke sagen möchte ich an dieser Stelle auch für die vie-

len positiven Rückmeldungen den neuen Kammerstandort 

betreffend. Sowohl die Erreichbarkeit als auch die Kompe-

tenz und Freundlichkeit der MitarbeiterInnen wurden lo-

bend erwähnt. Diese Rückmeldungen bestätigen, dass der 

Zusammenschluss zur BK Weststeiermark ein guter und 

richtiger Schritt war. 

Gemeinsam mit meinen Kollegen, KO ÖR Werner Preß-

ler und KO Christian Polz möchte ich Ihnen für das neue 

Jahr viel Erfolg auf Ihren Betrieben wünschen, sowie Ge-

sundheit in Haus und Hof! 

 

Ihr KO Manfred Kohlfürst 

(Bezirk Graz und Umgebung) 

 

 
* * * 

Liebe Bäuerinnen, Bauern 
und Jugendliche! 

Schon viele Jahre unterstützen die 

Bäuerinnen die Benefiz-Aktion 

„Steirer helfen Steirern“ der Kleinen 

Zeitung. Viele haben sich bereit er-

klärt für den guten Zweck Kekse zu 

backen. Eine liebgewordene Traditi-

on, die Nächstenliebe in der Adventzeit zu leben. Es wur-

de gemeinsam mit der Familie oder in Gruppen sowie in 

den Fachschulen gesiebt, gewalkt, gespritzt, gebacken, 

verziert und glasiert. Das soziale Engagement war 

enorm. Der Andrang beim Verkauf um die kleinen, hand-

gefertigten Köstlichkeiten war groß. Die steirischen Bäue-

rinnen verkauften steiermarkweit 1050 kg Kekse und 

konnten mit einer neuen Rekordsumme von 31.454 Euro 

einigen Menschen eine Weihnachtsfreude, vielleicht für 

manch einen ein Weihnachtswunder bereiten. Vielen 

Dank allen, die mit ihrem persönlichen Einsatz die Keks-

aktion bereichert haben.  

 

Und schon befinden wir uns im Jahr 2023. Wie schon in 

der letzten BK- Aktuell erwähnt, wird die Bäuerinnenorga-

nisation ihren Fokus ganz auf das Thema Lebensmittel 

und Lebensmittelverschwendung setzen. Die hohen 

Energiekosten sowie das Thema Klimawandel sind 

Grund genug für die Bäuerinnenorganisation, folgende 

Dinge gemeinsam mit den MitarbeiterInnen der Landwirt-

schaftskammer und den Seminarbäuerinnen aufzuzei-

gen: effizientes Haushalten, ressourcenschonendes Ge-

nießen, mehr Transparenz sowie achtsames und respekt-

volles Kommunizieren. 

  

Die Bezirksbäuerinnen Angelika Wechtitsch, Anita 

Suppanschitz und Andrea Simperl wünschen ein erfolg-

reiches, neues Jahr. Viel Kraft, Mut, Gesundheit und Aus-

dauer in euren Familien. 

 

Ihre Angelika Wechtitsch 

(Bezirk Deutschlandsberg) 

© Teresa Rothwangl  
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Investitionsförderung 

Personelles 

Neue Investitionsberaterin 
 

Mein Name ist Christina Hafellner, ich 

komme aus dem Bezirk Leoben und 

wohne gemeinsam mit meinem Mann auf 

einem Mutterkuhbetrieb in Proleb.  

Nach meiner Ausbildung an der HBLFA 

Pitzelstätten war ich kurze Zeit als Labo-

rantin tätig.  

 

Im April 2018 begann ich meinen Dienst in der Bezirks-

kammer Obersteiermark als Sekretärin. Seit 1.1.2023 bin 

ich nun als Investitionsberaterin in den Bezirkskammern 

Weststeiermark und Obersteiermark tätig. 

 

Ich freue mich auf viele neue Eindrücke und gute  

Zusammenarbeit. 

Christina Hafellner 

Große Veränderung bei Christine Assaf 
 

Christine begann 2007 als Praxisberaterin 

im INVEKOS Team Deutschlandsberg. 

Bis 2012 half sie bei der MFA Entgegen-

nahme mit und wechselte dann ins Sekre-

tariat.  

Mit Ende 2022 hat sie sich entschlossen, 

privat neue Wege zu gehen.  

 

Mit ihrem Einsatz, ihrem Humor und ihrer Kollegialität war 

sie eine Bereicherung für unser Team. 

Wir haben schöne Momente mit dir erlebt und sind schon 

gespannt von dir aus deiner neuen Heimat zu hören. 

 

Wir freuen uns mit dir und wünschen dir das Beste 

für deine Zukunft!  

Andrea Toswald  

Ländliche Entwicklung 2023-2027 

Niederlassungsprämie von Junglandwirt:innen 

Seit 9. Jänner 2023 ist es möglich Anträge der Maßnahme 73-01 „Investitionen in die landwirtschaftliche Erzeugung“ in 

der Digitalen Förderplattform einzubringen. Die Antragstellung ist laufend möglich. Wichtig sind, eine genaue Planung 

und Konkretisierung des Projekts vor Antragstellung. Zur Antragstellung braucht es unbedingt eine gültige Handysigna-

tur. Allgemein wurde der Zugang zur Förderung vereinfacht. Bei der Antragstellung muss eine landwirtschaftliche Nutz-

fläche von 3 ha bewirtschaftet werden. Bei speziellen Betriebsformen (Gartenbau, Feldgemüsebau, Obst- oder Wein-

bau) kann ein entsprechender Einheitswert vorgelegt werden. Der Bewirtschafter muss mindestens 3 Jahre aktiver Be-

wirtschafter sein oder mindestens einen Facharbeiter vorweisen.  

  

Investitionen in die landwirtschaftliche Erzeugung 

Das aktuelle Förderprogramm der LE14-22 für die Existenzgründungsbeihilfe läuft noch bis Ende März 2023 weiter. 

Ab 1. April 2023 treten die neuen Förderkriterien in Kraft. Dabei kann anstelle des Mindestarbeitskräftebedarfs auch 

ein Mindest-Standardoutput von 8.000 € als Kriterium herangezogen werden.  

Die Förderung wird als Basisprämie in Form einer einmaligen Pauschalzahlung von 3.500 € gewährt.  

 

Zudem gibt es folgende Zuschläge: 

 für einen vollständigen Eigentumsübergang/Übernahme des Betriebs 2.500 € 

 für eine abgeschlossene Meisterausbildung oder einschlägige höhere agrarische Ausbildung (zB: HBLA Matura) 5.000 € 

 sowie für betriebliche Aufzeichnungen über 3 Jahre (Einnahmen-Ausgabenrechnung inkl. Anlageverzeichnis) 4.000 € 

Investitionen in Diversifizierungsaktivitäten 

In dieser Förderschiene werden Projekte im Bereich des landwirtschaftlichen Tourismus (zB: Urlaub am Bauernhof, Freizeit-

einrichtungen), der Be- und Verarbeitung von landwirtschaftlichen Produkten zu einer höheren Veredelungsstufe sowie der 

Direktvermarktung (zB: Verarbeitungsräume, Hofläden) und Aktivitäten in kommunalen, sozialen und sonstigen Dienstleis-

tungsbereichen (zB: Pflege, Betreuung, Pädagogik) gefördert. Die Antragstellung wird voraussichtlich ab 1. April 2023 möglich 

sein. 
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Fördergegenstand IZ in % Max. Fördersatz in % Möglicher Zuschlag 

Stallbau besonders tierfreundlich (Schweine) 35 40 JLW* 

Stallbau besonders tierfreundlich (Rinder- und Kälber-

mast, Putenhaltung) 
30 35 JLW oder EP** 

Stallbau besonders tierfreundlich (andere Tierarten bzw. 

Haltungsformen) 
25 35 

JLW o. EP o. BIO; BIO 

u. JLW bzw. BIO u. EP 

Stallbau Basisstandard 20 25 JLW oder EP 

Wirtschaftsgebäude, Lager- und Einstellgebäude 20 25 JLW oder EP 

Technische Einrichtungen – fest verbunden (Melk,- Füt-

terungs- und Entmistungstechnik, etc.) 
20 25 JLW oder EP 

Düngersammelanlagen - Zusätzlicher Pauschalzu-

schlag von 70€/m² für die Abdeckung bei Güllegruben 
20 25 JLW oder EP 

Siloanlagen 20 25 JLW oder EP 

Gartenbau 30 35 JLW oder EP 

Erwerbsobstanlagen und Schutzeinrichtungen 30 35 JLW oder EP 

Bienenhaltung 30 35 JLW oder EP 

Almgebäude und Alminfrastruktur 40 40   

Beregnung und Bewässerung 40 40   

Umweltwirkung (Bodennahe Gülleausbringung) 40 40   

Mobile Maschinen und Geräte der Innenwirtschaft 20 20   

Maschinen und Geräte der Außenwirtschaft 

(Bergbauernmaschinen) 
20 20   

* JLW: Junglandwirt       ** EP: Bergbauernbetriebe mit mehr als 180 Erschwernispunkten 

 

Ihre Ansprechpersonen:  

Ing. Brigitte Friesenbichler       Ing. Christian Stebegg         Christina Hafellner 

T 0664/602596-6035        T 0664/602596-6036          M christina.hafellner@lk-stmk.at 

M brigitte.friesenbichler@lk-stmk.at     M christian.stebegg@lk-stmk.at  

Für die Grundvoraussetzungen bekommen Betriebe ein Kostenkontingent von 100.000 € netto zugeteilt. Je nach Höhe 

des betrieblichen Standardoutputs werden die Kosten auf bis zu 400.000 € netto erhöht. Im Gartenbau beziehen sich 

die anrechenbaren Kosten auf bis zu 800.000 € in der Förderperiode 2023-2027. 

Beim Fördergegenstand „Maschinen und Geräte der Außenwirtschaft“ können pro Betrieb in der Förderperiode 2023-

2027 maximal 100.000 € an Kosten angerechnet werden.  

 

Um eine Förderung zu erhalten, muss die Wirtschaftlichkeit und Finanzierbarkeit nachgewiesen werden. Ziel ist es, ein 

positives landwirtschaftliches Einkommen zu erzielen.  

Ab 150.000 € Netto- Investitionskosten ist ein Betriebskonzept verpflichtend vorzulegen.  

Seit 2023 gibt es wieder die Möglichkeit Investitionszuschuss und einen geförderten Agrarinvestitionskredit zu kombinie-

ren.  

 

Zusammengefasst: 

 Anrechenbare Kosten werden durch den Standardoutput ermittelt. (mindestens 100.000 €; maximal 400.000 €, Gar-

tenbau 800.000 € anrechenbare Kosten) 

 Förderzugang für kleinere Betriebe erleichtert 

 Keine Fördereinschränkung durch außerlandwirtschaftliches Einkommen 

 Antragstellung nur digital mit gültiger Handysignatur möglich 

 Untergrenze Kosten: mindestens 15.000 € netto (außer Maßnahmen zur Verbesserung der Klima- und Umweltwir-

kung, mind. 10.000 € netto) 

 Mindestens 3 ha LN und Facharbeiter oder 3 Jahre Berufserfahrung  
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INVEKOS 

Die MFA2023 Antragserfassung ist derzeit im vollen Gan-

ge. Die Termine für die Antragstellung in der Bezirkskam-

mer wurden an alle MFA Betriebe per Post zugeschickt 

bzw. wurde direkt bei der ÖPUL Antragstellung im No-

vember/Dezember ein Folgetermin vereinbart. Es ergeht 

das dringliche Ersuchen den zugewiesenen Termin zu 

wahren, da aufgrund der verfügbaren Ressourcen nur 

sehr begrenzt Ersatztermine verfügbar sind. Terminver-

schiebungen und -absagen bitte rechtzeitig unter der Te-

lefonnummer 03136/90919 melden (unbedingt Betriebs-

nummer bereithalten). Für nicht rechtzeitig verschobene 

Termine müssen wir 20 Euro Terminsäumnis einheben.  

 

Fristen / Korrekturmöglichkeiten 
Die Antragsfrist für den MFA 2023 endet am Montag, 17. 

April 2023. Es gibt keine Nachfrist und damit keine 

Möglichkeit danach prämienwirksam einen Antrag zu stel-

len. Nach einem fristgerecht eingereichten MFA sind Kor-

rekturen oder bestimmte Nachreichungen möglich: 

Beantragungsgegenstand Fristen MFA 
2023 

Direktzahlungen, Ausgleichszulage, Jung-
landwirte – Top-up, CO2-Bepreisung 

17.4.2023 
(keine  

Nachfrist) 

Angabe aller Flächen und Landschaftsele-
mente (Feldstücksliste): Ausmaß, Schlag-
nutzung, allfällige Codes 

Tierliste 

Beilage Tierwohl - Weide/Stallhaltung bzw. 
Gefährdete Nutztierrassen; Bio-
kontrollierte Bienenstöcke; konventionelle 
Pferdehaltung; Verzicht auf Mähaufbereiter 
(bei ÖPUL-Teilnahme) 

Korrekturen von Schlagnutzungen (sofern 
nicht bereits auf einen Verstoß hingewie-
sen) 

bis zur Ankündi-
gung einer  

Vorortkontrolle 

Alm-/Gemeinschaftsweide - Auftriebsliste 
(inkl. Alm-/Weidemeldung Rinder) 17.7.2023 

Begrünung Zwischenfrucht – Variante 1, 2 
und 3 31.8.2023 

Begrünung Zwischenfrucht – Variante 4, 5, 
6 und 7 30.9.2023 

Bodennah ausgebrachte und separierte 
Güllemenge 30.11.2023 

den. Ganz wichtig ist es, die nach der Antragserfassung 

ausgehändigten MFA-Bestandteile wie MFA-Angaben 

oder Feldstücksliste auf ihre Vollständigkeit und Richtig-

keit zu überprüfen und etwaige erforderliche Korrekturen 

zeitnah vorzunehmen. 

 

 Flächenaktualität: Im MFA-Flächen 2023 sind alle Flä-

chen zu beantragen, die am 1. April 2023 bewirtschaftet 

werden. Die Bewirtschaftung und Beantragung setzen 

voraus, dass man über die Flächen verfügungsberech-

tigt ist. Flächenzu- und abgänge sind für die Beantra-

gung zu berücksichtigen. Für den Großteil der Betriebe 

liegen neue Luftbilder (Befliegung im Sommer 2021) 

vor, die für die Antragstellung zu berücksichtigen sind. 

Die Bewirtschaftungsgrenzen sind entsprechend dem 

aktuellen Orthofoto zu aktualisieren und Nicht-LN-

Anteile auszuscheiden.  

 Flächennutzung: Die Schlagnutzungen am Ackerland 

sind wesentlich. Die frühere Beantragung bis Mitte April 

setzt voraus, dass man sich rechtzeitig vor der Antrag-

stellung über die Anbauplanung Gedanken macht. Auch 

für die Grünlandschläge muss überlegt werden, ob die 

Nutzungen unverändert bleiben. Weicht der tatsächliche 

Anbau oder Bewirtschaftung von der Beantragung ab, 

weil statt zB Soja doch Kürbis angebaut wurde, ist je-

denfalls eine Korrektur vorzunehmen. 

 GLÖZ Vorgaben bedenken (wenn zutreffend am Be-

trieb): 

 GLÖZ 4 und die gültige Nitrataktionsprogramm-

Verordnung verpflichten zur Anlage eines ganzjäh-

rig begrünten Streifens entlang von Wasserläufen 

mit einer Breite von drei oder fünf Metern je nach 

Gewässerzustand (siehe https://

agraratlas.inspire.gv.at), auf dem die Ausbringung 

von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln verboten ist. 

Auf landwirtschaftlichen Nutzflächen, auf denen vor 

dem 1. Jänner 2023 eine Hauptkultur angebaut 

wurde, ist spätestens nach der Ernte im Sommer 

2023 der begrünte Pufferstreifen anzulegen. 

 GLÖZ 7 Fruchtwechsel und Anbaudiversifizierung 

(für Betriebe größer 10 ha Acker): Die Hauptkultur 

darf 2023 max. 75 % der Ackerfläche einnehmen. 

Jährlicher Fruchtwechsel auf 30 % der Ackerfläche 

(ab 2024) 

 GLÖZ 8 Ackerstilllegung (für Betriebe über 10 ha 

Acker): 4% der Ackerfläche müssen stillgelegt wer-

den; 2023 können ausnahmsweise Flächen mit den 

Kulturen Getreide (ohne Mais), Leguminosen (ohne 

Soja) und Sonnenblumen für die Erfüllung der Still-

legungsfläche (Code NPF) herangezogen werden. 

Auch eine Mahd und Beweidung ist erlaubt (zB 

Kleegras). Ebenso sind alle flächigen Landschafts- 

MFA ABWICKLUNG 

Vorbereitung auf die MFA-Erfassung 
Ein fehlerfreier Mehrfachantrag ist die Voraussetzung für 

den Erhalt der Direktzahlungen und Leistungsabgeltun-

gen in voller Höhe. Die Erfassungskräfte in den Bezirks-

dienststellen sind bestmöglich geschult und servicieren 

die Antragsteller. Die Verantwortung über die erfassten 

flächen- und tierbezogenen Daten im Mehrfachantrag 

obliegt ausschließlich dem Antragsteller. Eine gute Vor-

bereitung auf die MFA-Erfassung hilft Fehler zu vermei- 



 Bezirkskammer Weststeiermark 

6 www.stmk.lko.at/weststeiermark 

 

elemente die an Feldstücke angrenzen und über die 

die antragstellende Person verfügt im Rahmen von 

GLÖZ 8 zu erhalten und auch zu beantragen.  

Handysignatur & elektronische Vollmacht 
Ab 2023 kann der MFA nur mehr mit einer Handy-

Signatur oder ID Austria gezeichnet werden. Sollten Sie 

nicht persönlich zum Termin kommen können, bevoll-

mächtigen Sie bitte rechtzeitig eine andere Person. Be-

achten Sie bitte, dass nur jene Personen zum Unterzeich-

nen mittels Handy-Signatur im eAMA berechtigt sind, de-

nen vom Antragsteller über den Vollmachtserver der Da-

tenschutzbehörde Österreichs  unter https://

vollmachten.stammzahlenregister.gv.at eine elektroni-

sche AMA-Vollmacht erteilt wurde. Vollmachten in Pa-

pierform berechtigen ausschließlich zur händischen Un-

terschriftsleistung und nicht zum digitalen Signieren im 

eAMA.  

Die gewünschten ÖPUL-Maßnahmen wurden bis Jahres-

ende 2022 beantragt. Angemeldete ÖPUL-Maßnahmen, 

an denen doch nicht teilgenommen werden wird, sollen 

zeitnah, spätestens mit dem MFA-Korrektur- bzw. Fertig-

stellungstermin bis Mitte April storniert werden.  

ÖPUL 2023 

Zu berücksichtigen ist, dass die eingegangenen ÖPUL-

Verpflichtungen ab dem 1. Jänner 2023 gültig und bis zur 

Maßnahmenstornierung zu erfüllen sind. 

 

ÖPUL Sonderrichtlinie und Aufzeichnungs-
vorlagen veröffentlicht 
Die Sonderrichtlinie für das Österreichische Programm 

zur Förderung einer umweltgerechten, extensiven und 

den natürlichen Lebensraum schützenden Landwirtschaft 

(ÖPUL) 2023 wurde Mitte Jänner vom Landwirtschaftsmi-

nisterium veröffentlicht. Somit sind nun alle nationalen 

Rechtgrundlagen für die GAP ab 2023 kundgetan. Die 

Sonderrichtlinie ist inklusive ihrer zwölf Anhänge auf der 

Website des Landwirtschaftsministeriums  zu finden: 

https://info.bml.gv.at/themen/landwirtschaft/eu-agrarpolitik

-foerderungen/nationaler-strategieplan/oepul-2023.html  

 

Einige ÖPUL-Maßnahmen beinhalten in ihren Fördervo-

raussetzungen Dokumentations- oder Aufzeichnungsvor-

gaben, welche tagaktuell zu führen und am Betrieb aufzu-

bewahren sind. Die AMA hat hierzu Vorlagen auf ihrer 

Website zur Verfügung gestellt. Zu finden unter 

www.ama.at/fachliche-informationen/oepul/aufzeichungs-

vorlagen. Für die Maßnahme „Vorbeugender Grundwas-

serschutz – Acker“ sind die Aufzeichnungen elektronisch 

zu führen, deshalb wird dafür keine Aufzeichnungsvor- 

https://vollmachten.stammzahlenregister.gv.at
https://vollmachten.stammzahlenregister.gv.at
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lage zur Verfügung gestellt. Es empfiehlt sich hier auf 

eine Farmmanagement-Software zurückzugreifen oder 

mit der Umweltberatung der LK Steiermark Kontakt auf-

zunehmen. Ebenso finden sich auf der AMA-Website ein 

allgemeines ÖPUL-Informationsblatt sowie ein Informati-

onsblatt je ÖPUL-Maßnahme, welche wichtige Informatio-

nen zu den generell geltenden Förderauflagen, an die 

sich teilnehmenden Betriebe halten müssen, liefern. 

https://www.ama.at/formulare-merkblaetter 

 
 
Weiterbildungsverpflichtung für Öpul Maß-
nahmen  
Für die folgenden Maßnahmen sind bis Ende 2025 Wei-

terbildungsstunden zu absolvieren:  

 Umweltgerechte und biodiversitätsfördernde Bewirt-

schaftung 

 Biologische Wirtschaftsweise 

 Einschränkung ertragsteigender Betriebsmittel 

 Humuserhalt 

 Vorbeugender Grundwasserschutz auf Ackerflächen.  

 

Bitte informieren Sie sich rechtzeitig beim LFI Steiermark 

unter 0316/8050 1305 oder  https://stmk.lfi.at/ über die 

angebotenen Kurse und Anrechenbarkeiten für die jewei-

ligen Maßnahmen. 

Naturschutz 
Eine Anmeldung zur Kartierung für die Maßnahme 

„Naturschutz“ ist bis 31. März 2023 möglich 

(Verpflichtungsbeginn 2024). Die notwendigen Formulare 

finden Sie bei der zuständigen Stelle beim Land Steier-

mark (Abteilung 13) https://

www.verwaltung.steiermark.at/cms/beitrag/12016435/108 

303636/ oder können bei der Bezirkskammer angefordert 

werden. 

Für die Teilnahme an der Maßnahme „Ergebnisorientierte 

Bewirtschaftung“ (EBW) muss die Anmeldung bereits bis 

31. März 2023 erfolgen um für das Jahr 2024 kartiert zu 

werden. Alle Infos finden Sie unter https://www.ebw-

oepul.at/mitmachen  

 Weidehaltung bei weiblichen Schafen und Ziegen ab 

1 Jahr: Für teilnehmende Betriebe an der Maßnah-

me „Tierwohl – Weide“ bedeutet die Änderung, dass die 

neue Beilage „Tierwohl – Weide/Stallhaltung“ zum MFA 

2023 bis spätestens 17. April 2023 abgegeben werden 

muss. Nachfolgende Datenfelder sind erforderlich: Tier-

art, Ohrmarke, Geschlecht und Geburtsdatum. Zu-

nächst muss der Bestand der Weidetiere zum 1. April 

2023 angegeben werden. Jüngere Tiere, welche wäh-

rend der Weidesaison in das prämienfähige Alter 

„hineinwachsen“, können ebenso schon gemeldet wer-

den. In weiterer Folge müssen Zu- und Abgänge an 

Weidetieren bis zum Ende der Weideperiode am 31. 

Oktober erfasst werden. Die Meldung von Zugängen 

(zB Zukauf, Rückkehr nach Almabtrieb, Hineinwachsen 

in die Alterskategorie, wenn zuvor noch nicht beantragt) 

ist innerhalb von 7 Kalendertagen online zu melden. Ein 

Abgang von beantragten Tieren (zB Verkauf, Schlach-

tung, Verendung) ist unmittelbar zu melden. 

 

 Almauftriebsliste: Für den Erhalt der almbezogenen 

Prämien müssen ebenfalls alle gealpten Schafe und 

Ziegen einzeltierbezogen angegeben werden. Auf der 

Almauftriebsliste, welche bis spätestens 17. Juli 2023 

abgegeben werden muss, ist zusätzlich zu den bereits 

erwähnten Daten auch das Auftriebsdatum, ob das Tier 

gemolken wird, das voraussichtliche Abtriebsdatum so-

wie ggf. das tatsächliche Abtriebsdatum notwendig. Bei 

der Almauftriebsliste zählt als Altersstichtag der 1. Juli 

des jeweiligen Antragsjahres. Tiere, welche zu diesem 

Zeitpunkt noch nicht 1 Jahr alt sind, müssen dennoch 

gemeldet werden, da sie für die Berechnung der anteili-

gen Futterfläche der flächenbezogenen Maßnahmen 

(AZ/DIZA/ÖPUL Almbewirtschaftung) benötigt werden. 

 

Abwicklung beim Mehrfachantrag 

Zum reibungslosen Ablauf bei der MFA-Stellung ist es 

unbedingt notwendig, dass sich die betroffenen antrag-

stellenden Betriebe auf die neuen Vorgaben vorbereiten. 

Das sz-online sollte als Meldeweg die erste Wahl sein. 

Alternativ können die Daten auch als .csv-Datei hochge-

laden werden, wenn diese sauber vorbereitet wird. Die 

Vorlage dieser Datei wird noch zur Verfügung gestellt. 

Eine manuelle Erfassung von Tieren kann im Rahmen 

der Antragstellung auf der Landwirtschaftskammer aus 

Zeitgründen nur in Einzelfällen durchgeführt werden. 

Hinsichtlich Erfassung im eAMA werden seitens AMA 

mehrere Möglichkeiten zur Verfügung gestellt:  

 Manuelle Eingabe bei geringen Stückzahlen 

 Import aus einer .csv-Datei (muss im Vorfeld vom an-

tragstellenden Betrieb manuell erfasst werden) 

 Schnittstelle in eAMA zum Herdenmanagement Pro-

gramm „sz-online“  

 

Einzelbezogene Tiermeldungen bei Schafen 
und Ziegen 
Aufgrund von Vorgaben der Europäischen Union müssen 

ab 2023, ähnlich wie bei den Rindern, auch Schafe und 

Ziegen als Einzeltier identifiziert werden können.  



 Bezirkskammer Weststeiermark 

8 www.stmk.lko.at/weststeiermark 

 

Ackerflächen, die durchgehend seit mindestens 5 Jahren 

als Ackerfutter deklariert wurden, werden zu Dauergrün-

landflächen, wenn im 6. Antragsjahr keine entsprechende 

Fruchtfolgemaßnahme durchgeführt wird. Unter Fruchtfol-

ge wird die Änderung des Pflanzenbestands durch eine 

aktive Tätigkeit (zB Umbruch mit Neuaussaat, Frässaat, 

Direktsaat) mit Änderung der Schlagnutzungsart im MFA 

zu einer Ackerkultur wie beispielsweise Getreide oder 

Mais verstanden. Möglich ist auch die Änderung des 

Pflanzenbestands durch eine aktive Tätigkeit mit einer 

Leguminose in Reinsaat (Klee oder Luzerne). Da in Ab-

hängigkeit von Anbauverfahren und den folgenden Witte-

rungsverhältnissen die Konkurrenzkraft der angebauten 

Kleearten (zulässig sind ausschließlich Reinsaaten oder 

Mischungen verschiedener Kleearten sowie Luzerne) 

leiden kann, wird als Folgekultur auch Kleegras (max. 

Gräseranteil 40 %) akzeptiert. In diesem Fall muss der 

Code LRS (LeguminosenReinSaat) im betroffenen MFA 

vergeben werden, um als Ackerkultur gewertet zu wer-

den. Wird die Schlagnutzungsänderung durch Einsaat 

einer Kleegrasmischung herbeigeführt, kann diese Maß-

nahme nicht als Fruchtfolgemaßnahme akzeptiert wer-

den. Ebenso ist es möglich mit einer Nachsaat einer Gra-

sart mit einer Aussaatmenge von mind. 20 kg/ha den 

Ackerstatus aufrecht zu erhalten. Im MFA muss die ent-

sprechende Ackerfutter-Schlagnutzungsart und der Code 

NSG (=NachSaatGräser) angegeben werden. Durchge-

führte Fruchtfolgemaßnahmen sind zu dokumentieren 

und die entsprechenden Unterlagen aufzubewahren, zB 

Saatgutrechnung, Saatgutmenge, betroffenes Feldstück 

(Schlag), eingesäte Kultur, angewandte Sätechnik, gege-

benenfalls Maschinen(ring)abrechnung (mit Angabe der 

bearbeiteten Feldstücke und Fläche), Datum der Einsaat.  

 

Umwandlung von Grünland in Acker 
Nach der Nutzungsart „Grünland“ kann der Ackerstatus 

nur durch eine Ackerkultur (zB Getreide) aktiviert werden. 

Die Umwandlung von Grünland in Ackerland mit einer 

Ackerfutterschlagnutzungsart (zB Wechselwiese) oder 

die Beantragung einer Hemmung (zB Grünbrache DIV 

oder NPF) ist nicht möglich. Folgende Schlagnutzungsar-

ten aktivieren den Ackerstatus: 

 klassische Ackerkulturen wie zB Mais oder Getreide  

 Deklarierte Gräser-Vermehrungsflächen mit dem Code 

SG 

 Elefantengras (Miscanthus sinensis, Chinaschilf) 

Dauergrünlandwerdung - Aktivierung  
Ackerstatus 

 Klee (max. 10 % Gräseranteil im Bestand) 

 Luzerne 

 
Hemmung der Dauergrünlandwerdung 
Brachflächen und bestimmte Flächen im Rahmen von 

ÖPUL-Maßnahmen hemmen bei Codierung der entspre-

chend gültigen Maßnahmen die Dauergrünlandwerdung 

für die Dauer ihrer Beantragung. Die für die jeweilige 

Maßnahme/Konditionalität festgelegte Bedingung ist ein-

zuhalten, um als Hemmung anerkannt zu werden (zB auf 

GLÖZ 4 Pufferstreifen Einhaltung des Bodenbearbei-

tungsverbotes, etc). Nach Beendigung der Maßnahme 

(bzw. bei fehlender Codierung des betroffenen Schlages) 

werden jene Jahre, die vor Verpflichtungsbeginn bereits 

als Ackerfutter bzw. Grünbrache ohne Hemmung bean-

tragt wurden, bei der Zählung als Ackerfutter berücksich-

tigt. War auf der Fläche vor Verpflichtungsbeginn bereits 

5 Jahre Ackerfutter beantragt, so muss nach Beendigung 

der Maßnahme eine aktive Bestandsänderung erfolgen, 

um den Ackerstatus zu erhalten.  

Ab dem Jahr 2023 sind alle Mitgliedstaaten verpflichtet, 

im Bereich der INVEKOS-Förderabwicklung Fernerkun-

dungsmethoden, ein sogenanntes Flächenmonitoring, 

einzusetzen. Dabei handelt es sich um ein Verfahren der 

regelmäßigen und systematischen Überprüfung der Kul-

turbeantragung und der Tätigkeiten auf landwirtschaftli-

chen Flächen. Das Flächenmonitoring ist verpflichtend 

auf alle Mehrfachanträge für flächenbezogene Beihilfen 

(Direktzahlungen, AZ, ÖPUL) anzuwenden. Grundsätz-

lich wird dabei überprüft, ob eine beantragte Fläche land-

wirtschaftlich genutzt wird, die beantragte Kultur korrekt  

ist und ob die inhaltlichen Beihilfefähigkeitskriterien wie 

zum Beispiel Mahd oder Ernte bzw. die Mindestbewirt-

schaftungskriterien erfüllt sind. Für den Antragsteller ent-

steht Handlungsbedarf, wenn zB laut Satellitenbild auf 

einem Schlag jedenfalls eine andere Kultur als beantragt 

festgestellt wird.  Derartige Feststellungen kann der 

Landwirt binnen einer Frist von zwei Wochen nach Mittei-

lung sanktionsfrei korrigieren. 

Um im Falle von Hinweisen zeitgerecht reagieren zu kön-

nen, gibt es ab dem Frühjahr 2023 die „AMA MFA Foto 

App“. Sie ermöglicht schnell und einfach zu einem bean-

tragten Schlag bis zu drei Fotonachweise bzw. sofern 

erforderlich auch eine Korrektur der Beantragung an die 

AMA zu übermitteln. Weitere Informationen diesbezüglich 

werden in den nächsten Monaten folgen. 

 

Bei Fragen wenden Sie sich an die Invekos-Abteilung 

unter T 03136/90919-6083  

Mag. Daniela Feiertag 

Flächenmonitoring  

 Almauftrieb: Vorschlagsliste im eAMA (kann vom auf-

treibenden Betrieb manuell eingegeben und dem Alm-

betrieb zur Übernahme übermittelt werden) 



www.stmk.lko.at/weststeiermark 

Bezirkskammer Weststeiermark 

9 

 

 

LUB Landwirtschaft und Umwelt  

Pufferstreifen entlang von Wasserläufen 
 
Grundvoraussetzungen gemäß Nitrataktionsprogramm-Verordnung (NAPV 2023) 

Nach § 5 gilt für alle Gewässer: 

Innerhalb eines Abstandes von 3 m zur Böschungsoberkante gelegene landwirtschaftliche Nutzflächen müssen ganz-

jährig mit lebenden Pflanzen bewachsen bzw. bepflanzt sein und dürfen nicht umgebrochen werden. Eine Bodenbear-

beitung zur Erneuerung des Pflanzenbewuchses darf einmal innerhalb von fünf Jahren durchgeführt werden.  

 

Für das Ausbringen von stickstoffhaltigen Düngemitteln gilt: 

1) Der düngefrei zu haltende Abstand zur Böschungsoberkante von stehenden Gewässern hat mind. 20 m zu betragen. 

Weist der zur Böschungsoberkante des Gewässers angrenzende Bereich von 20 m eine durchschnittliche Neigung 

von unter 10% auf, darf der düngefrei zu haltende Abstand auf 10 m verringert werden, wenn dieser Abstandstreifen 

ganzjährig mit lebenden Pflanzen bewachsen ist. 

2) Der düngefrei zu haltende Abstand zur Böschungsoberkante von fließenden Gewässern hat mind. 10 m zu betragen. 

Weist der zur Böschungsoberkante des Gewässers angrenzende Bereich von 20 m eine durchschnittliche Neigung 

von  

a. unter 10% auf, darf der düngefrei zu haltende Abstand auf drei m verringert werden, 

b. über 10% auf, kann der düngefrei zu haltende Abstand auf fünf m verringert werden, wenn dieser Abstandstrei-

fen ganzjährig mit lebenden Pflanzen bewachsen ist. 

Für das Ausbringen von stickstoffhältigen Düngemitteln gelten nach NAPV 2023 somit folgende Abstandsauflagen: 

 Durchschnittliche Neigung des zur Böschungsoberkante des Gewäs-

sers angrenzenden Bereichs von 20 m 

In allen anderen Fällen 

stehendes  

Gewässer 

<= 10 % 10 m* 

> 10 % 20 m 

<= 10 % 3 m fließendes  

Gewässer 
> 10 % 10 m/ 5 m* 

* wenn dieser Abstandstreifen ganzjährig mit lebenden Pflanzen bewachsen ist. 

 

Die Definition der Böschungsoberkante hat sich seit dem Nitrat-Aktionsprogramm 2008 nicht verändert und wird daher 

in den nachfolgenden Abbildungen nochmals beschrieben. 

 Definition bei klar erkennbarer Böschungsoberkante: 

 

 

 

 

 

 Definition bei nicht eindeutig erkennbarer Böschungsoberkante: 

 

 

 

 

 

 
 

Diese gesetzlichen Vorgaben sind für alle Betriebe einzuhalten – auch wenn kein MFA gestellt wird! 

Dipl.-Ing. Albert Bernsteiner  

Mindestabstand (Randzone) 

Anschlaglinie des 
Wasserspiegels 

3m + Mindestabstand 



 Bezirkskammer Weststeiermark 

10 www.stmk.lko.at/weststeiermark 

 

Bodenuntersuchungsaktionen 
Frühjahr 2023 

Die Landeskammer für Land- und Forstwirtschaft Steier-

mark organisiert auch heuer wieder Bodenuntersu-

chungsaktionen, in deren Rahmen die Teilnehmer/innen 

vergünstigte Analysen bekommen können. Da über die 

neue ÖPUL-Maßnahme „Humuserhalt und Bodenschutz 

auf umbruchsfähigem Grünland“ (kurz: HBG) ein stark 

erhöhtes Probenaufkommen zu erwarten ist, muss spezi-

ell die für das Grünland ausgerichtete Frühjahrsaktion in 

den Jahren 2023 bis 2025 anders als bisher organisiert 

werden. 

Jene 2.350 Betriebe, die die HBG-Maßnahme in An-

spruch nehmen wollen, müssen nämlich Bodenproben 

ziehen. Dabei gilt: 

 Es ist mindestens eine Bodenprobe pro angefangene 5 

ha förderfähige Grünlandfläche gemäß Mehrfachantrag 

2025 bis 31.12.2025 zu ziehen und von einem akkredi-

tierten Labor untersuchen zu lassen. 

 Anrechenbar sind Bodenproben, die ab dem 1.1.2022 

gezogen worden sind. 

 Die Untersuchungen müssen mindestens folgende Pa-

rameter umfassen: pH-Wert, pflanzenverfügbare Anteile 

von Phosphor und Kali und Humusgehalt. Die Untersu-

chungen sind gemäß den Normen, die in den Richtli-

nien für sachgerechte Düngung angeführt sind, oder 

nach der EUF-Methode durchzuführen. 

 Die Ergebnisse der Bodenproben sind in die dafür be-

reitgestellte AMA-Datenbank einzupflegen. 

Um das zu erwartende Probenaufkommen (geschätzt 

mehr als 10.000) sowohl in der Logistik als auch die Un-

tersuchungen im Labor bewältigen zu können, werden 

die „HBG-Aktionen“ von 2023 bis 2025 folgendermaßen 

organisiert: 

Jahr Bezirke 
Organisation zusammen 

mit 

2023 

Deutschlandsberg, 

Graz-Umgebung,  

Graz, Murau, Murtal, 

Voitsberg 

BK Murau, BK Murtal,  

BK Weststeiermark, Lager-

haus Graz-Land eGen  

2024 
Liezen, Leoben, 

Bruck-Mürzzuschlag  

BK Liezen,  

BK Obersteiermark  

2025 

Weiz, Hartberg-

Fürstenfeld, 

(Südoststeiermark 

Leibnitz)*  

BK Hartberg-Fürstenfeld, 

BK Weiz*  

* In der Südoststeiermark und in Leibnitz wird kein allzu hohes Pro-

benaufkommen erwartet, da sollen die HBG-Proben im Zuge der 

Herbstbodenaktionen „mitgenommen“ werden. 

 

Es steht natürlich jedem/r HBG-Teilnehmer/in außerhalb der 

für das jeweilige Jahr vorgesehenen Gebietskulisse frei, die 

Bodenproben nach eigenem Gutdünken jederzeit zu ziehen 

und selbst zum Labor zu bringen. In diesen Fällen wird je-

doch kein Aktionsrabatt gewährt. Landwirt/inn/e/n innerhalb 

der geplanten Gebietskulisse, die nicht an der HBG-

Maßnahme teilnehmen, aber trotzdem Bodenproben zu den 

Aktionsstandorten bringen wollen, können die Aktion natür-

lich auch in Anspruch nehmen. 

 

Um eine möglichst rasche Abwicklung und Datenrückliefe-

rung gewährleisten zu können, werden im Rahmen der HBG

-Aktionen keine Düngepläne ausgearbeitet. 

 

Für 2023 sind im Rahmen der HBG-Aktion folgende Termi-

ne vorgesehen: 

Bezirk Ort Tel Nr. 

Murau BK Murau 03532/2168 

Murtal BK Murtal 03572/82142 

Deutschlandsberg,  

Graz, 

Graz-Umgebung, 

Voitsberg  

LGH Graz-

Land eGen *)  

 

0664/6273178 

*) Die Abholung und Rückgabe der Materialien bzw. Bodenpro-

ben kann bei allen Filialen erfolgen.  

 

Materialausgabe an allen Standorten ab 13.3.2023 

Probenabgabe an allen Standorten bis 28.4.2023 

 

Die jahresweise Gebietsabgrenzung der HBG-Aktionen 

betrifft nur die Frühjahrsaktionen Die anderen Bodenun-

tersuchungsaktionen (Obst/Wein im Juli, Acker- und Gar-

tenbau im Herbst) werden wie gewohnt durchgeführt. 

 

Dr. Dipl.-Ing. Heinrich Holzner  

Christian Werni, Bakk. rer. nat. MSc  

Fachschule für Land- und  
Ernährungswirtschaft  

Maria Lankowitz - St. Martin 
 

Anmeldungen für die Fachschule Maria Lankowitz sind 

vom 27.02. 2023 bis 10.03. 2023 möglich.  

 

Informationen dazu finden Sie unter  

www.fs-marialankowitz.at  
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AK Milch: Schon jetzt an die  
Weide denken!  

Mit den ersten Frühlingsboten erwachen die Flächen 

langsam aus dem Winterschlaf und die Weide steht be-

reits in den Startlöchern.  

 

Frühjahr nicht verschlafen 
Die Vorweide gilt als eine der wichtigsten Maßnahmen für 

das Gelingen der Weidesaison. Sobald die Flächen im 

März/April ergrünen und es die Witterung zulässt, sind 

die Tiere großflächig auf die gesamte Weidefläche auszu-

treiben. Die Tiere ge-

wöhnen sich langsam 

an das Weidefutter und 

der regelmäßige Ver-

biss fördert die Besto-

ckung der Gräser, was 

zu einer dichten Gras-

narbe führt. 

 

Tiere auf die Weide vorbereiten 
Die Umstellung von der Stallfütterung auf das Weidefutter 

muss langsam – über mind. zwei Wochen – erfolgen. Zu 

Beginn sollten die Tiere daher nur für wenige Stunden auf 

die Weide getrieben werden. Schrittweise kann die Wei-

dedauer ausgeweitet und die Ergänzungsfütterung im 

Stall reduziert werden. Aufgrund der hohen Zucker- und 

Eiweißgehalte sowie der geringeren Strukturwirksamkeit 

des jungen Weidefutters ist die tägliche Kraftfuttermenge 

je nach Weideausmaß zu begrenzen. Bei einer Halbta-

gesweide liegt die Obergrenze bei max. 6 kg, bei einer 

Ganztagesweide bei max. 4 kg pro Tier und Tag. Als Ori-

entierungshilfe für die Eiweißergänzung dient der Milch-

harnstoffgehalt, welcher zwischen 15 und 25 mg pro 100 

ml Milch liegen soll. Pansenschonende Komponenten wie 

Körnermais, Weizenkleie oder Trockenschnitzel sind be-

vorzugt einzusetzen. 

Um im Frühjahr fitte Kühe auf die Weiden austreiben zu 

können, sollten die Klauen bei allen Kühen drei bis vier 

Wochen vor dem Austrieb kontrolliert und bei Bedarf eine 

Klauenpflege durchführt werden. An den Elektrozaun soll-

ten die Tiere, vor allem Jungrinder, bereits frühzeitig ge-

wöhnt werden und der Erstkontakt im Auslaufbereich und 

nicht erst auf der Weide stattfinden. 

 

Arbeitskreis Milchproduktion 

Nähere Informationen erhalten Sie unter:  

T 0664/602596-1278 

M arbeitskreis.milch@lk-stmk.at 

 

 

Mit Unterstützung von Bund, 

Land und Europäischer Union 

Stromkostenzuschuss  
Landwirtschaft beantragbar 

Stufe 1 - Pauschalmodell 
Bei Abgabe eines Mehrfachantrages bis 31.12.2022 ist 

diese Stufe automatisch mit üblichen Strombedarfswerten 

beantragt und wird Ende April 2023 ausbezahlt. 

 

Stufe 2 – tatsächlicher Verbrauch 
Dieser kann direkt unter www.eama.at bis 17.4.2023 be-

antragt werden. Damit einhergehend muss auch ein 

MFA 2022 auf den aktuellen Bewirtschafter bis zum 

17.4.2023 erfasst sein (Änderung der Bewirtschafterda-

ten zum MFA sind über die BK abzuwickeln!) 

 

Folgende landwirtschaftliche Bereiche und Nebengewer-

be mit höherem Strombedarf werden erfasst: 

 

 Beregnung landwirtschaftlicher Flächen  

 Belüftung, Kühlung oder Trocknung landwirtschaft-

licher Erzeugnisse 

 Gemüse-, Obst- oder Zierpflanzenproduktion im ge-

schützten Anbau 

 Produktion landwirtschaftlicher Erzeugnisse in In-

nenräumen  (zB Pilze, Hanf, Schnecken, Insekten,..) 

 Aquakultur und Teichwirtschaft 

 Weinproduktion 

 Be-/ Verarbeitung sowie Direktvermarktung land-

wirtschaftlicher Produkte 

 Buschenschank und Almausschank 

 Vermietung von Privatzimmern oder Ferienwohnun-

gen 

 

Nachweise wie zB: Bewilligungen, SVS-Meldungen, 

oder andere Dokumente über den Betrieb der Anlagen 

müssen je nach Bereich hochgeladen werden. 

 

Strompreisbremse auch für bäuerliche 
Haushalte 
Haushalte mit Lastprofil „Landwirtschaft“ (L) können bis 

31.5.2023 einen Antrag stellen. 

Der Zuschusszeitraum läuft voraussichtlich von 1.6.2023 

für 19 Monate. 

 

 

Details zur Antragstellung und Abwicklung für die hier 

genannte Anträge werden durch das Landwirtschaftsmi-

nisterium erst in Verordnungen festgelegt! 

 

Ihre Ansprechpersonen in der BK Weststeiermark: 

 

Klaudia Harler, BEd        Ing. Wolfgang Meier 

T 0664/602596-6034        T 0664/602596-4917 
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Referat Direktvermarktung 

Untersuchungsaktion für Milchprodukte 
Im Rahmen der vorgeschriebenen Eigenkontrolle für alle 

Milch-Direktvermarktungsbetriebe bietet die Landwirt-

schaftskammer Steiermark wieder eine kostengünstige 

Sammelaktion für Milchprodukte an. 

Die vorgeschriebene Anzahl der zu untersuchenden Pro-

dukte richtet sich nach dem Produktsortiment, sowie der 

Verarbeitungsmenge und den bisherigen Prüfergebnis-

sen. 

 

Als Grundlage dienen die 

Verordnung (EG) Nr. 

2073/2005 über mikrobiologi-

sche Kriterien für Lebensmit-

tel und die geltenden Leitli-

nien. 

 

Abgabetermine: 

Mittwoch, 15. März 2023 (Anmeldeschluss: 1. März 2023) 

Mittwoch, 12. Juli 2023 (Anmeldeschluss: 28. Juni 2023)  

 

Die Abgabe der Produkte ist jeweils von 8 bis 9 Uhr in 

Ihrer Bezirkskammer möglich.  

 

Anmeldung:  

T 0316/ 8050-1374, M direktvermarktung@lk-stmk.at 

 

Bei Fragen kontaktieren Sie bitte Ihre Beraterin für Direkt-

vermarktung. 

 Bezirke Deutschlandsberg und Voitsberg:  

Ing. Renate Edegger, T 0664/602596-6037 

 Bezirke Graz und Umgebung: 

Dipl.-Ing. Irene Strasser, T 0664/602596-6039 

 

* * * 

Steirische Spezialitätenprämierung 2023 
Die Landwirtschaftskammer Steiermark lädt ein, an der 

Steirischen Spezialitätenprämierung 2023 teilzunehmen. 

Bäuerliche und gewerbliche Handwerksbetriebe haben 

die Möglichkeit ihre Milch- und Fleischspezialitäten von 

einer unabhängigen Fachjury verkosten und bewerten zu 

lassen. Die Produkte werden anonym verkostet. Zu je-

dem Produkt erhalten Sie eine Rückmeldung über die 

sensorische Beurteilung.  

Mit der Prämierungsteilnahme bietet sich die ideale Mög-

lichkeit einer Evaluierung der Produktqualität. Die Fachju-

ry bewertet objektiv nach einem standardisierten Beurtei-

lungsschema. Die errungenen Auszeichnungen dienen 

als erstklassige Vermarktungshilfe.  

Kennzeichnung von Oxymel und Änderun-
gen im Codexkapitel Honig  
Oxymel ist ein Lebensmittel, das aus Honig und Essig 

besteht, es kann auch mit Kräutern oder Gewürzen ver-

setzt werden. Häufig wird es als Heilmittel beispielweise 

auf Etiketten oder Homepages beworben - aber Achtung, 

das ist nicht erlaubt.  

 

Bezogen auf die Kennzeichnung ist „Oxymel“ nicht aus-

reichend, da eine beschreibende Bezeichnung erforder-

lich ist. Sie ist abhängig davon, aus welchen Zutaten das 

Produkt besteht und könnte zum Beispiel „Zubereitung 

aus Essig, Honig und Kräutern“ lauten. Die Angabe der 

Zutaten erfolgt in der Zutatenliste in absteigender Reihen-

folge, wobei die Zutaten die namentlich und / oder bildlich 

genannt sind in Prozent angegeben werden müssen. 

Weiters sind die verpflichtenden Kennzeichnungselemen-

te am Etikett anzuführen (Name und Anschrift Lebensmit-

telunternehmer, Nettofüllmenge, Mindesthaltbarkeitsda-

tum etc.). 

 

 

 

Information Fleisch:  

Dipl.-Ing. Irene Strasser 

T 0664/602596-6039 

Abgabe der Proben: Montag, 22. Mai 2023, von 8 bis 9 

Uhr in der jeweiligen Bezirkskammer.  

 

Information Milch:  

Dipl.-Päd. Ing. Sabine Hörmann-Poier 

T 0664/602596-5132 

Abgabe der Proben: Dienstag, 23. Mai 2023, von 8 bis 

9 Uhr in der jeweiligen Bezirksammer. 

 

Die Ausschreibungsunterlagen werden zeitgerecht  

übermittelt. 

 

Anmeldeschluss: 8. Mai 2023 

 

Anmeldung:  

Referat Direktvermarktung, Hamerlinggasse 3, 8010 Graz 

T 0316/8050-1374, M direktvermarktung@lk-stmk.at 

 

* * * 

© Netzwerk Kulinarik/wildbild.at  

© Netzwerk Kulinarik/Martina Siebenhandl  
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Änderung Lebensmittelcodex Kapitel Honig  
Das Codexkapitel für Honig wurde geändert. Für verkehrsfä-

hige Produkte gibt es eine Übergangsfrist bis 30. Juni 2025.  

 

Die wesentlichen Änderungen/Neuerungen sind Folgende: 

 Bezeichnungen wie „Bienen-“ oder „Imkerhonig“ sind 

nicht gestattet. Solche Bezeichnungen sind auch häufig 

auf Deckeln vorgedruckt.  

 Bei Honig kann in der Sachbezeichnung auf die Herkunft 

oder Qualität verwiesen werden. Beispiele dafür sind 

„Stadt“- oder „Wiesenhonig“. Alle freiwilligen Herkunfts- 

oder Qualitätsangaben müssen auch entsprechen.  

 Die angeführten Lagerbedingungen für Honig, wie zum 

Beispiel „vor Licht und Wärme geschützt lagern“ müssen 

auf allen Ebenen des Inverkehrbringens eingehalten wer-

den. 

 

Für Fragen rund um die Lebensmittelkennzeichnung stehen 

Ihnen die Beraterinnen vom Referat Direktvermarktung ger-

ne zur Verfügung. 

 

 Bezirke Deutschlandsberg und Voitsberg:  

Ing. Renate Edegger, T 0664/602596-6037 

 Bezirke Graz und Umgebung: 

Dipl.-Ing. Irene Strasser, T 0664/602596-6039 

Beratungsangebot Betriebscheck 
Nutzen Sie die Chance, einen objektiven Blick auf Ihr Un-

ternehmen in punkto Qualität zu werfen. Gemeinsam 

analysieren wir Ihren Urlaub-am-Bauernhof-Betrieb und 

erarbeiten Lösungsansätze und Verbesserungen. 
 
Unser Angebot: 

 Umfassende Beratung und Durchleuchten des Ange-
bots am Hof 

 Ideen zur Weiterentwicklung der Qualität in allen Fa-
cetten 

 Tipps zur Umsetzung von Maßnahmen zur Qualitäts-
verbesserung bzw. –sicherung 

 Berechnung der Wirtschaftlichkeit der Vermietung, 
sowie konkrete Preiskalkulation 

 
Frei wählbare Module: 

 Modul 1: Check der Qualitätskriterien anhand des digi-
talen Kriterienkataloges von Urlaub am Bauernhof 

 Modul 2: Check der Gästeinformationsmappe 

 Modul 3: Check der Homepage, dessen Texte und 
Darstellung 

 Modul 4: Check des Schriftverkehrs (von Angebot bis 
Rechnung) 

 Modul 5: Check der Preisgestaltung und Wirtschaft-
lichkeit (Preiskalkulation anhand betrieblicher Daten) 

 
 
Kontakt und Information: 
Sarah Gartner, BA 
T 0664/602596-5615       M sarah.gartner@lk-stmk.at  

Urlaub am Bauernhof 

AVW Deutschlandsberg  

Silofoliensammlung 2023 

Frühling 

 Fr., 14.4.2023 von 13 bis 17 Uhr, Bauhof Bad 

Schwanberg 

 Fr., 14.4.2023 von 13 bis 17 Uhr, ASZ Sommer Stainz 

 Sa.,15.4.2023 von 9 bis 11 Uhr, ASZ Schilcherland 

Deutschlandsberg 

 Do., 20.4.2023 ganztägig, ASZ Wielfresen 

 Fr., 21.4.2023 von 13 bis 17 Uhr, Feisternitz 

 Mi., 26.4.2023 von 15 bis 18 Uhr, St.Oswald 

 

Sommer:  

 Fr., 28.7.2023 von 9 bis 12 Uhr, Feisternitz, Wett-

mannstätten, Lannach 

 Fr., 28.7.2023 von 8 bis 11 Uhr, ASZ Schilcherland 

Deutschlandsberg 

Anlieferungen ausschließlich zu den genannten 

 Uhrzeiten! 

Herbst: 

 Mi., 8.11.2023 ganztägig an den üblichen Sammelstel-

len im Bezirk 

mailto:sarah.gartner@lk-stmk.at
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Sprechtagstermine  

Landarbeiterkammer  
Steiermark 

 Sprechtag Bezirkskammer Weststeiermark,  

Kinoplatz 2, 8501 Lieboch, jeden 1. Dienstag im Monat,  

von 15 bis 16 Uhr 

 Sprechtag Graz und Umgebung: Lagerhaus Graz Land 

Filiale Kalsdorf, jeden 2. Dienstag im Monat,  

von 16 bis 17 Uhr 

 Sprechtag Deutschlandsberg: Lagerhaus Graz Land  

Filiale Deutschlandsberg, jeden 3. Dienstag im Monat,  

von 15 bis 16 Uhr 

 Sprechtag Voitsberg: Lagerhaus Graz Land  

Zentrale, jeden 4. Dienstag im Monat, von 14 bis 15 Uhr 

Kammersekretär Markus Hartlauer  

Voranmeldung unter T 0664/1234667 oder  

M m.hartlauer@lak-stmk.at  

Wirtschaftskammer Voitsberg 
Conrad-von-Hötzendorf-Straße 14, 8570 Voitsberg 

von 8 bis 12.30 Uhr 

Mo., 20.02. Mo., 06.03. Mo., 20.03. Mo., 03.04. Mo., 17.04. 

Mo., 15.05. Mo., 19.06. Mo., 03.07. Mo., 17.07. Mo., 07.08. 

Marktgemeinde Kalsdorf/Raaba 

Hauptplatz 1, 8401 Kalsdorf bei Graz 

von 8.30 bis 11.00 Uhr 

Di., 28.02. Di., 28.03. Di., 25.04. Di., 23.05. Di., 27.06. 

Wirtschaftskammer Deutschlandsberg 
Frauentalerstraße 53, 8530 Deutschlandsberg 

von 8 bis 12.30 Uhr 

Do., 02.03. Do., 16.03. Do., 30.03. Do., 13.04. Do., 27.04. 

Do., 11.05. Do., 25.05. Do., 15.06. Do., 29.06. Do., 13.07. 

Bezirkskammer Weststeiermark 

Kinoplatz 2, 8501 Lieboch 

von 8 bis 12 Uhr 

Fr., 03.03. Fr., 17.03. Fr., 31.03. Fr., 14.04. Fr., 28.04. 

Fr., 12.05. Fr., 26.05. Fr., 16.06. Fr., 30.06. Fr., 14.07. 

Lerchhaus Eibiswald 

8552 Eibiswald 82 

von 11 bis 13 Uhr 

Do., 23.02. Do., 23.03. Do., 20.04. Do., 22.06. Do., 20.07. 

Sprechtage der  

Sozialversicherungsanstalt 
der Selbständigen 2023 

 Sprechtage der  
Abteilung Recht  2023 

Allgemeinrecht 

 

Bezirkskammer Weststeiermark 
Kinoplatz 2, 8501 Lieboch 

von 8 bis 12 Uhr 

Do., 09.03.               Do., 13.04               Do., 11.05. 

  Änderungen vorbehalten! 

Anmeldung bis spätestens eine Woche vor dem Termin: 

Bezirkskammer Weststeiermark, T 03136/90919 

Steuersprechtage  
 

 Bezirkskammer Weststeiermark 2023 
Kinoplatz 2, 8501 Lieboch 

von 8.30 bis 12 Uhr 

März. April. Mai Juni Sept. 

06.03. 03.04. 08.05. 05.06. 04.09 

Änderungen vorbehalten! 

Anmeldung bis spätestens eine Woche vor dem Termin: 

Bezirkskammer Weststeiermark, T 03136/90919 

BIO-Sprechtag 2023 

Sprechtag in der Bezirkskammer Weststeiermark: 

jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr 

Ing. Martin Gosch, Fachberater BIO Zentrum Steiermark 

T 0664/602596-4925, M martin.gosch@lk-stmk.at  

Julia Wöber, BIO Ernte Verband 
T 0676/842214-410, M julia.woeber@ernte.at 

 
 
 
 

 
Jahrestagung  

ARGE Bergbauern 
Voitsberg 

 
Freitag, 31. März 2023 um 19 Uhr 

Ort wird noch bekanntgegeben!! 

TGD – Weiterbildung mit  

Amtstierarzt Dr. Peter ECKHARDT 

 

Exklusiv für Mitglieder: Tombola und Jause! 
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Bäuerinnen berichten 

Larissa Gaube, BSc. 

Neujahrskonzert der Bäuerinnen in Preding  

Am 7. Jänner 2023 fand in Preding wieder das Neujahrskon-

zert, welches von den Predinger Bäuerinnen organisiert wor-

den ist, statt. Dieses Konzert ist ein Fixpunkt im Jahr der 

Deutschlandsberger Bäuerinnen, bei welchem das Girardi-

Ensemble ihr Können zum Besten gab. Wie auch in den 

Vorjahren begeisterte dieses ihr Publikum.  

Mit der aufgestellten Spendenbox konnten Einnahmen für 

einen sozialen Zweck im Ort gesammelt werden.  

„Steirer helfen Steirern“ – Die Bäuerinnen waren 

wieder dabei 

Jedes Jahr werden sie schon erwartet; die Kekse der 

Bäuerinnen in Deutschlandsberg. Wenn man dann auch 

noch was für den guten Zweck tun kann, dann tut man 

doppelt Gutes.  

 

Die Bäuerinnen des Be-

zirkes Deutschlandsberg 

haben durch die Keksak-

tion am 2. Dezember 

2022 in der Fachschule 

Burgstall rund 220 kg 

Kekse verkauft.  

Mit diesem neuen Re-

kord gingen durch den 

Verkauf in den Bezirken 

Deutschlandsberg und 

Leibnitz gemeinsam 

16.771 € an „Steirer hel-

fen Steirern“! 

 

Danke an alle Bäuerinnen, SchülerInnen, Damen und 

Backrunden, die diese Aktion Jahr für Jahr tatkräftig un-

terstützen!  

© Jenifer Pöschl  

Gemeindebäuerinnen bringen Bildung vor Ort 

Ein vielfältiges Bildungsprogramm läuft derzeit in den Be-

zirken.  

In Zusammenarbeit mit dem Regional-LFI organisierte in 

Lieboch Gemeindebäuerin Sabine Pitsch den Vortrag 

„Die Dosis macht das Gift“ mit Ernährungstrainerin Jeni-

fer Pöschl, auch Gemeindebäuerin Elfriede Trummer 

freute sich über viele Teilnehmer in Vasoldsberg.  

 

Großen Erfolg hatte Gemeindebäuerin Christine Reitzer 

mit dem Vortrag „Rundum Darmgesund“ mit Diätologin 

Elisabeth Pucher-Lanz in Laßnitzhöhe.  

Für Dobl wird von Gemeindebäuerin Marianne Kurz auf-

grund der Nachfrage ein zweiter Kurs „Schönschrift – 

Werbung für meinen Betrieb selbst gestalten“ am 4. März 

um 14 Uhr stattfinden.  

Weitere LFI-Bildungsveranstaltungen können nach 

Wunsch übers ganze Jahr in den Gemeinden abgehalten 

werden.  

 

Bildungsvorschläge für den nächsten Bildungswinter wer-

den derzeit erhoben, für Fragen und Anregungen ist Ve-

ronika Brettenthaler als Bildungskoordinatorin in der Be-

zirkskammer Weststeiermark erreichbar. 

Ing. Magdalena Siegl 

Vortrag „Rundum Darmgesund“ in Laßnitzhöhe   

© Christine Reitzer  

Vortrag „Die Dosis macht das Gift“ in Lieboch     

© Jenifer Pöschl  

Bezirk Deutschlandsberg Bezirk Graz und Umgebung 
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Festprogramm  
 

Die Bäuerinnen des Bezirkes Voitsberg laden herzlich zum 

Bezirksbäuerinnentag am Donnerstag, den 8. März 2023 in 

die Festhalle JUFA Maria Lankowitz.  

Einlass ab 8.30 Uhr, Beginn um 9 Uhr 

  

 Festreferat von ÖR Franz Titschenbacher, Landwirt-

schaftskammerpräsident, zum Thema „HEIMAT“  

 Bäuerinnenehrung  

 Gesprächsrunde mit „Köpfen des Jahres“, gekürt von der 

Kleinen Zeitung, aus dem Bezirk  

 Mittagessen  

 Vortrag von Angelika Ertl, Autorin, Unternehmerin, ORF-

Gärtnerin, zum Thema „Die Welt ist (m)ein Garten“  

 

Musikalische Umrahmung der Veranstaltung, Mittagessen in 

Buffetform und Mehlspeisenbuffet der Fachschule Maria Lan-

kowitz.  

Wir laden alle Interessierten herzlich ein!  

(Änderungen vorbehalten)  

Anmeldeinformationen 
 

Anmeldeschluss ist Freitag,  

der 1. März 2023.  

 

Anmeldung bei Ihrer Gemeindebäuerin und deren 

Stellvertreterinnen oder in der Bezirkskammer 

Weststeiermark unter 03136/90919.  

Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl bitten wir 

um eine verlässliche Anmeldung. Es werden keine 

Sitzplatzreservierungen vorgenommen!  

 

Parken  

Rund um die Festhalle bestehen diverse Parkmög-

lichkeiten. Wir bitten dennoch,  

Fahrgemeinschaften zu organisieren.  

 

Eintritt: 10 € (exkl. Mittagessen & Getränke)  

 

Karten sind bei Ihrer Gemeindebäuerin oder in der 

Bezirkskammer Weststeiermark erhältlich.  

Werde „Bäuerliche Unternehmerin des  
Jahres 2023“ 

 

Wir stellen dich ins Rampenlicht!  

Zeig, was du kannst und machst!  

Also: gleich bewerben!   

Für weitere Informationen und Anmeldung - QR Code scannen 

Anmeldung bis 20. Mai 2023 um 12 Uhr 

Bezirk Voitsberg 

© LK Steiermark/Foto Fischer 
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Landjugend 

Bezirksskitag 

„Aufi aufn Berg und owa mit die Ski“ - am 14. Jänner 

2023 ging es für den LJ Bezirk Graz-Umgebung nach 

Schladming auf die Reiteralm zum jährlichen Bezirksski-

tag. Insgesamt 45 Landjugendliche aus allen Teilen des 

Bezirkes haben teilgenommen, vom blutigen Anfänger bis 

hin zum Profiskifahrer war alles dabei.  

Stock-Heil! 

Top motiviert starteten wir ins neue Jahr mit unserer ersten 

Bezirksveranstaltung, dem Bezirkseisschießen. Aufgrund 

der warmen Temperaturen mussten wir vom Eis auf den 

Asphalt ausweichen. Am Samstag, dem 7. Jänner 2023, 

wurden die 29 Teams nach Afling gebeten.  

Dank der großen Teilnahme wurden die Teams auf zwei 

unterschiedliche Standorte aufgeteilt. So spielte ein Teil in 

Kainach und der andere in Afling. An beiden Standorten 

wurde voller Elan und Motivation um den Sieg gekämpft. 

Nach der Gruppenphase standen die Finalisten auch schon 

fest. Um die Finalspiele über die Bühne zu bringen, trafen 

sich alle Teams wieder in Afling. Nach einer kurzen Pause 

ging es dann auch los. Stallhofen II konnte sich durchsetzen 

und sich über den dritten Platz freuen. Ganz knapp trium-

phierte die Landjugend Ligist-Krottendorf vor Piberegg 

und holte sich den Sieg nach Hause. 

 

Der Bezirksvorstand gratuliert den drei besten Teams, sowie 

allen anderen zu ihren tollen Leistungen.  

Wir bedanken uns für die zahlreiche Teilnahme der  

Ortsgruppen sowie bei der Landjugend Kohlschwarz für die 

einwandfreie Organisation.  

Bezirksbauernball Voitsberg 2023 

Auch in diesem Jahr veranstaltete die Landjugend Bezirk 

Voitsberg gemeinsam mit dem Bauernbund und der Bäu-

erinnen-Organisation den weitbekannten Bezirksbauern-

ball. Nach zweijähriger Pandemie-Pause war es diesmal 

wieder so weit. Der Landjugend Bezirksvorstand lud wie-

der mit einer schneidigen Eröffnungspolonaise zum le-

gendären Bezirksbauernball in das Köflacher Volksheim 

ein. 

Um 19 Uhr öffnete die Veranstaltungslocation in Köflach 

ihre Tore. Bereits eine Stunde später begannen die rund 

40 Tanzpaare aus dem Landjugend Bezirk Voitsberg den 

Auftritt ihrer schwungvollen Polonaise. Schon nach dem  

 

erfolgreichen Empfang durch das Obmann- und  Leiterin-

nen-Team stand einem geschichtsträchtigem Ballabend 

mit den Spatzen 2000 nichts mehr im Wege. Nach ein 

paar Drehungen auf der Tanzfläche war für die Gäste 

klar, das offene Volkstanzen durch die Schülcherleitn Mu-

si bringt Jung und Alt zusammen.  

Aber auch die Lipizzanerheimatschänke in der anliegen-

den Sporthalle lud mit Musik von Adi M. und Lipiklang für 

Jedermann zum Verweilen ein. Die Jungen und Jungge-

bliebene fanden sich in der bewährten Kellerdisco mit DJ 

Mexx bis in den frühen Morgenstunden wieder.  

 

Der Landjugend 

Bezirksvorstand 

Voitsberg freut sich, 

wieder viele Gäste 

im Volksheim be-

grüßt haben zu dür-

fen. Zudem liegt es 

ihm am Herzen, ein 

großes Dankeschön 

an alle unterstützenden Mitglieder aus den Ortsgruppen, 

sowie allen Familienmitgliedern, Freunden und ehemali-

gen Funktionär:innen auszusprechen. Ein weiteres Para-

debeispiel, welches unser Vereinsmotto unterstreicht: 

Landjugend hält zusammen! 

 

Wir freuen uns, mit dieser Veranstaltung erfolgreich in 

das neue Jahr gestartet zu sein und sind bereits jetzt  

motiviert für den nächsten Bezirksbauernball! 

 

Bericht und Bilder: Landjugend Bezirk Voitsberg 

Bericht Landjugend Voitsberg 

Bericht Landjugend Graz und Umgebung 

© Florian Grabenwarter@photographer_flo  
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Fußballfieber bei der Landjugend 

Fußballbegeisterte Landjugendliche trafen sich am 15. 

Jänner 2023 nach 2-jähriger Pause in Wettmannstätten 

zum Hallenfußballturnier. 

Sieben Teams haben von der Früh weg bis zum Nachmit-

tag ihr Bestes gegeben. Der sportliche Ehrgeiz war spür-

bar, trotzdem standen Fairplay und Spaß im Vorder-

grund. Die 2 Damen- und 5 Herren-Teams bestanden 

aus mindestens 4 Spielern, die um den 1. Platz gekämpft 

haben. 

Schlussendlich konnte sich bei den Damen-

Mannschaften St. Stefan ob Stainz durchsetzen und ge-

wann gegen St. Peter im Sulmtal. Bei den Burschen hat 

sich Wies auf den ersten Platz geschossen, gefolgt von 

Freiland (2.) und St. Martin im Sulmtal (3.). 

 

Bei den vielen Toren die gefallen sind, haben sich auch Tor-

schützenkönig und -königin herauskristallisiert. Lisa 

Braun von der Ortsgruppe St. Stefan o. St. hat mit 2 Toren 

und Daniel Galli von der Ortsgruppe St. Martin i. S. hat mit 5 

Toren den Titel „TorschützenkönigIn“ erspielt.  

  

Wir gratulieren allen TeilnehmernInnen und freuen uns, dass 

die Sieger zum Landeshallenturnier fahren dürfen. 

Ein herzliches Dankeschön an alle die dabei waren und ihr 

Bestes gegeben haben. Großer Dank gilt außerdem dem 

Schiedsrichter sowie der Ortsgruppe Wettmannstätten, die 

SpielerInnen und ZuseherInnen bestens mit Speis und 

Trank versorgte. 

 
 

Landjugend Bezirkskegelturnier - auf die Kegel, 

fertig, LOS! 

Am Freitag, den 27. Jänner 2023, fand zum ersten Mal nach 

der Coronapause das Kegelturnier der Landjugend Bezirk 

Deutschlandsberg statt. 15 Teams zu je sechs bis zehn Per-

sonen aus 13 Ortsgruppen haben daran teilgenommen. Die 

insgesamt 120 Landjugendlichen ließen die Kegel pausen-

los über mehrere Stunden im Sportcafé Frauental fallen. 

Gespielt wurde auf drei Bahnen zu je fünf Teams. Pro Bahn 

stieg das jeweils beste Team in das Finale auf. Die drei Orts-

gruppen Freiland, Bad Schwanberg und Groß Sankt Florian 

haben somit nach Mitternacht noch für Spannung gesorgt 

und wurden von den Landjugendmitgliedern ordentlich an-

gefeuert. 

Schlussendlich konnten sich die erfahrenen Mädels und Bur-

schen aus Freiland durchsetzen und wurden bei der an-

schließenden Siegerehrung zum Sieger gekürt. Das Team 

aus Bad Schwanberg landete auf dem zweiten Platz. Dritter 

wurde die Mannschaft aus Groß St. Florian.  
 

Bericht und Bilder: Landjugend Bezirk Deutschlandsberg 

Bericht Landjugend Deutschlandsberg 

Landesentscheid Eis 

Heimsieg!“ hieß es für das Team der Ortsgruppe Graz-

Südwest beim diesjährigen Landesentscheid Eis!  

Am 21. Jänner 2023 durften wir gemeinsam mit der Landju-

gend Steiermark den ersten Landesentscheid des Jahres, 

das Eisstockschießen, in der Eishalle Frohnleiten austragen.  

 

Drei Teams sind aus unserem Bezirk angetreten und das 

Team aus Graz-Südwest 

holte den Heimsieg in den 

Bezirk Graz Umgebung - 

herzliche Gratulation an un-

sere Eisschützen!  

 

Wir bedanken uns recht 

herzlich bei allen Teilneh-

mer:innen für die super Stim-

mung beim Entscheid!  

 

Danke auch an die Landjugend Steiermark für die tolle  

Zusammenarbeit! 

 

Bericht und Bilder: Landjugend Bezirk Graz und Umgebung 

Bei herrlichem Wetter wurden die Pisten bestens genutzt. 

Zur Aufwärmung und Erholung nach der sportlichen Leis-

tung war natürlich noch Zeit für ein gemütliches Beisam-

mensein auf den unzähligen Hütten. Es war ein schöner 

Ausflug mit viel Sport, Spaß und beinahe unfallfrei. 
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 Forst aktuell 

und die Rohstoffkonkurrenz mit Heizwerken halten hier 

die Nachfrage hoch. Beim Laubholz ist weiterhin die Ei-

che sehr gefragt, für Buche und Eschen herrscht eine 

konstante Nachfrage. 

 

Viele Nutzungsmöglichkeiten 

Vorrangig sind allfällige Schadhölzer bedingt durch 

Schneeruck und Windwurf aufzuarbeiten und wenn mög-

lich bis spätestens Anfang April abzutransportieren. 

Daneben bietet der Holzmarkt derzeit gute Absatzmög-

lichkeiten für Regulärnutzungen in allen Bereichen. Über-

all dort wo es die Schneelage erlaubt, ist es lukrativ, Sä-

gerundholz und Laubholz zu ernten, sowie dringend not-

wendige Durchforstungen vor dem Einsetzen der 

Saftzeit durchzuführen. Die Sicherung von Schlägerungs-

kapazitäten wird aufgrund der geringen Verfügbarkeit 

rechtzeitig vor Beginn der Nutzung empfohlen. Um der 

weiterhin hohen Nachfrage an Brennholz guter Qualität 

zu entsprechen, empfiehlt sich spezialisierten Betrieben 

gegen Ende der Einschlagssaison Arbeitskapazität zur 

Erzeugung von Scheitholz freizuhalten. 

 

Alle angegebenen Preise verstehen sich exkl. USt. frei Wald-

straße zu Redaktionsschluss am 27.1.2023 

 

 

Empfehlungen:  

 Waldhygiene: Kontrolle der Bestände auf Schadholz 

jeglicher Art und rasche Einleitung Aufarbeitung 

 Regulärnutzungen im Nadelholz in den stärkeren 

Durchmesserbereich verlegen  

 Nutzung von Kiefer bei attraktiven Absatzmöglichkei-

ten 

 Nutzungsschwerpunkt in Durchforstungen vor Beginn 

der Saftzeit! 

 Nutzung in Laubholzbeständen (vorrangig Buche, Ei-

che) durchführen 

 Nutzung von nachgefragten Spezialsortimenten 

(Lärche, Mondphasenholz)  

 Inanspruchnahme von Fördermitteln für Waldpflege-

maßnahmen 

 Verstärkte Produktion von hochwertigen Brennholz-

sortimenten am Saisonende 

 Keine Nutzungen ohne eine vorher vertraglich gesi-

cherte Holzabnahme bzw. verbindliche Mengenmel-

dung beginnen! 

 Es ist auf eine ÖHU-konforme Rundholzübernahme zu 

achten 

 Kontrolle der Lieferscheine für jede abtransportierte 

Fuhre 

 

Dipl.-Ing. Mario Matzer, Forstreferent  

Markt attraktiv, Schnee bremst  
 
Trotz sich verschlechternder Absatzmöglichkeiten an den 

Schnittholzmärkten, ist die Rundholznachfrage aufgrund 

des geringen Angebots hoch. Die größeren Schadholz-

mengen der späten Sommermonate sind aufgearbeitet und 

abgeflossen. Die Regulärnutzung war im Q4 2022 und zu 

Beginn des Q1 2023 eher verhalten. Dies war unter ande-

rem bedingt durch Preisabsenkungen beim Sägerundholz 

in dieser Zeit, gefolgt von einer spürbaren Verunsicherung 

und Zurückhaltung der Rundholzlieferanten.  

 

Schnee sorgt für Chaos 

Gegen Ende Januar sorgte ein Adriatief für enorme 

Schneemengen in der Südwest- und Weststeiermark. Die 

schädlichen Auswirkungen auf den Wald können zum Re-

daktionsschluss nicht abgeschätzt werden. Fakt ist, dass 

die Holzernte in den höheren Lagen bei Schneemengen 

deutlich über 1 m zum Erliegen kommt. Wichtig ist es, bei 

etwaigen Schneedruckschäden, möglichst rasch die Aufar-

beitung einzuleiten. Das Motto „sauber aus dem Winter“ 

gilt weiterhin, um dem Borkenkäfer im Frühjahr kein Brut-

material zu hinterlassen! 

Große Schneemengen bremsen die Holzernte in der Hochlage ein 
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Preisniveau bleibt attraktiv 

Marktseitig konnten beim Leitsortiment, Fichte A/C, 2b 

wieder deutliche Preissteigerungen auf 115 bis 120 €/fm 

erreicht werden. Gefragt sind auch zunehmend stärkere 

Sortimente, da aktuell viel schwaches Holz aus der 

Vornutzung kommt. Auch die Kiefer ist neuerdings ge-

fragt mit Preisen um 90 €/fm, Projektmengen gehen bei 

attraktiven Mischpreisen in den Export. Ebenfalls rege 

nachgefragt bleibt die Lärche.  

 

Im Industrie- und Energieholzbereich konnte sich das 

attraktive Preisniveau, das sich 2022 gebildet hat, halten 

bzw. noch leicht steigern. Fehlende Sägerestholzmengen  
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Forstpflanzenaktion Frühjahr 2023 
Auch in diesem Jahr wird über die Bezirkskammer und dem Waldverband West eine Forstpflanzenaktion sowohl für 

wurzelnackte Pflanzen (Fa. LESCUS) als auch für Ballenpflanzen (Fa. LIECO) organisiert.  

Ihre jeweilige Bestellung vermerken Sie bitte im beiliegenden Bestellschein, den Sie bitte per Mail oder per Fax an die 

angeführten Adressen senden, wobei zu beachten ist: 

 

 Bestellungen werden nur bis 15. März 2023 entgegengenommen! 

 Telefonische Bestellungen bzw. Anfragen sind unter 03136/90919 möglich! 

 Angabe des IBAN unbedingt notwendig (Bezahlung erfolgt nur mittels Bankeinzug)! 

 Bestellte Pflanzen müssen bei den Ausgabestellen im Bezirk abgeholt werden! 

 Wenn Sie Pflanzen, sowohl von der Fa. Lieco als auch von der Fa. Lescus, bestellen, beachten Sie bitte, dass das 2 

verschiedene Ausgabetermine sind! 

 

Die Abgabestellen für LIECO-Bestellungen werden für alle drei Bezirke rechtzeitig vor der Auslieferung bekannt-

gegeben. Selbiges gilt für die Bezirke Deutschlandsberg und Voitsberg für die Bestellungen bei der Fa. Lescus 

(nacktwurzelige Pflanzen). Für den Bezirk Graz-Umgebung sind bereits Ausgabestellen für die Fa. Lescus fixiert 

(Siehe Tabelle!), welche auf dem Bestellschein eingetragen werden sollen! 

Dobl Wirtschaftshof Schirning Fußballplatz Gschnaidt GH Schwaiger Übelbach Pfarramt 

Friesach SG Putz Schrems GH Hoaterwirt Hitzendorf Kirschenhalle Volkersdorf Grünschnittplatz 

Frohnleiten Bahnhof Lieboch GH Schirgi Weinitzen Sportplatz Zettling/Laa GH Kaufmann 

Großstübing Großstübingerstub´n  Rechberg Stiwoll GH Baderweber Kreuzung  GH Brandlhof 

Schemerlhöhe Voit Rupert, Schemerltal 3  Semriach Bauernhof Fraißler, Neudorf    

Sollten Sie sich in Bezug auf Pflanzenauswahl und –bedarf nicht im Klaren sein, beraten wir Sie auch gerne Vorort 

bzw. in der Bezirkskammer Weststeiermark.  
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